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All das sind Spuren des Glaubens, die Gott 
ganz verschieden in unser aller Leben setzt. 
Wir sind aufgerufen, sie zu deuten, damit 
unser Glaube wachsen und uns tragen kann. 
 

An jedem „Neuen Sonntagabend“ möchten 
wir Sie dazu einladen, miteinander Spuren 
zu suchen und zu finden:  
• Unterschiedliche Formen und Anliegen la-

den dazu ein, Neues zu entdecken. 
• Gemeinsamer Austausch kann Kraft geben 

oder manchmal zu Aha-Erlebnissen führen. 
• Fragen und Zweifel haben Raum und Be-

deutung, weil wir im Austausch feststellen, 
dass wir sie alle haben. 

• Konkretes Bitten und Danken kommt zum 
Ausdruck in gemeinsamem Gebet und Ge-
sang.  
 

Das alles sind Erfahrungen, die wir gemacht 
haben in den Gottesdiensten am Sonntag-
abend, also Spuren, die schon gefunden 
und gedeutet wurden. Wir machen gerne 
weiter auf diesem Weg und freuen uns, 
wenn Sie dazu kommen mit Ihren Spuren – 
sonntags um 19.00 Uhr in der Propsteikirche. 
 

Die Termine finden Sie im Pfarrbrief und auf 
der Homepage der Pfarrei Heilig Geist Jü-
lich sowie auf den ausliegenden Postkarten 
mit dem Motiv des Titelbildes. 
  

Spuren finden 
 

Spuren finden – unter dieses Motto haben 
wir, die wir den Neuen Sonntagabend orga-
nisieren, planen und gestalten, das zweite 
Halbjahr 2018 gestellt. 
 

In dem vermutlich altbekannten Gedicht von 
den „Fußspuren im Sand“ findet der Mensch 
im Traum die Spuren von Gottes Gegenwart 
in seinem Leben. Und erst im Gespräch 
kann er die Spurenlage richtig deuten. Ich 
denke, diese Geschichte beschreibt das 
Phänomen „Glauben“ sehr gut. Wenn wir 
versuchen, zu sagen, was wir glauben, dann 
tun wir das meist zuerst in Form eines Be-
kenntnisses - z.B. „Ich glaube an Gott, den 
Vater“. Ein Bekenntnis wird aber erst be-
deutsam, wenn ich es konkret in meinem 
Leben mit Erfahrungen verknüpfe.  
 

Wenn wir gemeinsam unseren Glauben be-
kennen, dann werden bei jedem einzelnen 
Menschen andere konkrete Erfahrungen 
mitschwingen. Wenn mehrere Menschen 
Jesu Worte und Taten aus der Bibel hören, 
dann entwickeln sie mit Blick auf ihr eigenes 
Erleben mitunter ganz verschiedene konkre-
te Vorstellungen von der Umsetzung des 
Reiches Gottes. Wenn wir uns fragen, was 
uns begeistert und antreibt, dann komme 
ich vermutlich zu anderen Aussagen als Sie.  

Claudia Werner 
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Spuren 

 

Eines Nachts hatte ich einen Traum: 
Ich ging am Meer entlang mit meinem Herrn. 
Und da sah ich zwei Fußspuren im Sand, 
meine eigene und die meines Herrn. 
 

Aber ich erschrak, als ich entdeckte, dass an 
vielen Stellen meines Lebensweges nur eine 
Spur zu sehen war. Und das waren gerade 
die schwersten Zeiten meines Lebens. 
 

Besorgt fragte ich den Herrn: „ Warum hast 
du mich allein gelassen, als ich dich am 
meisten brauchte?“ 
 

Da antwortete er: „Mein liebes Kind, ich liebe 
dich und werde dich nie allein lassen, erst 
recht nicht in Nöten und Schwierigkeiten. 
Dort, wo du nur eine Spur gesehen hast,  
da habe ich dich getragen.“ 

Nach dem Text „Spuren im Sand“  
von Margaret Fishback Powers 

Spuren gelegt 
 

Erinnern Sie sich noch 
an das Titelbild des  
Oktober-Pfarrbriefs 2017 
mit den zwei Schnecken 
und an den Leitartikel dazu von unserem 
Redaktionsmitglied Ute Kreutzer aus Broich? 
 

Frau Ute Kreutzer ist am 24. August ganz 
unerwartet im Alter von nur 50 Jahren ver-
storben. Wir sind mit herzlichen Gedanken 
bei ihrer Familie und beten für Ute, dass sie 
in der liebenden Gegenwart unseres guten 
Gottes geborgen sein möge. 
 

Ute Kreutzer war seit fast zwei Jahren ehren-
amtlich im Redaktionsteam des Pfarrbriefs 
bei der Erstellung des Layouts und beim 
Zählen für die monatliche Verteilung tätig. 
Nachdem sie sich in das Layout immer wei-
ter eingearbeitet hatte, hat sie in den letzten 
Ausgaben nicht nur die meisten Artikel und  
Bilder gesetzt, sondern auch immer wieder 
Artikel selber verfasst. Dafür sei ihr an die-
ser Stelle noch einmal von Herzen gedankt! 
 

Wir hoffen mit ihrer Familie, dass der Spruch 
von Dietrich Bonhoeffer auf der Trauer-
anzeige für Ute Kreutzer wirklich wahr wird: 
 

„Nicht alle unsere Wünsche,  
aber alle seine Verheißungen erfüllt Gott.“ 
 

Foto: B. Biel 

Für das Redaktionsteam  Barbara Biel 
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 Lebens-Raum Psalmen   

Wenn am Abend des 5. Oktober die Nacht 
der offenen Kirchen in Jülich beginnt, wird 
zeitgleich im Rahmen des City-Kirchen-
Programms in der Propsteikirche die Aus-
stellung „Lebens-Raum Psalmen“ eröffnet. 
 

Hier werden in fünf verschiedenen Räumen 
Psalmen in Wort und Bild mit unserer Le-
benswirklichkeit in Zusammenhang gestellt. 
Seit über zweieinhalbtausend Jahren sind die 
Psalmen der Bibel in lebendigem Gebrauch. 
 

Menschen mit und ohne Gebetspraxis fin-
den in den uralten Texten der Psalmisten 
eine Möglichkeit, bewegende Erlebnisse und 

Gefühle, Jubel und Schmerz, Wut und Klage 
ins Wort zu bringen. In den Psalmen darf 
alles zur Sprache kommen - das ganze Leben 
kann sich darin ausdrücken. Psalmbeter tra-
gen das, was sie bewegt, vor Gott. 
  

Die Ausstellung ist in fünf Räume gegliedert: 
Sozial-Raum, Welten-Raum, Frei-Raum, 
Dunkel-Raum und Klang-Raum. Die jeweili-
gen Texte und Bilder laden ein zum Lesen, 
Betrachten, Meditieren, Beten sowie zum 
Finden eigener Psalmworte. 
  

Im Weiteren haben Sie die Möglichkeit, Ih-
ren eigenen Psalm aufzuschreiben oder ein 
Blatt mit Bitte oder Klage in der aufgebauten 
Klagemauer zu hinterlegen. Diese Blätter 
werden nach der Ausstellung vergraben, so  
wie es der jüdischen Tradition entspricht. 
 

Verschiedene Programmelemente werden 
die Ausstellung ergänzen. Nähere Informa-
tionen entnehmen Sie bitte den in den  
Kirchen ausliegenden  Flyern. 

 Projektleiterin Citykirche  Gem.Ref. Beate Ortwein  

vom 5. bis 14. Oktober 2018 
in der Propsteikirche Jülich 

Ich hörte einmal, dass jedes Buch der Schrift  
seine eigene Botschaft zu verkünden hat, 
das Buch der Psalmen aber wie ein Paradies ist, 
das die Früchte aller übrigen Bücher in sich trägt, 
zu Liedern formt und mit Eigenem verwoben 
zu Saitenspiel erklingen lässt. 
       Athanasius von Alexandria (298-373 n. Chr.) 
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offene Kirche 

City-Kirche im September 
 

Sie sind herzlich eingeladen! 

Ort: St. Mariä Himmelfahrt Jülich 
 
 
 
 

Do   4.10.  11.00-13.00 Uhr  AnsprechBAR 
                                    

Fr   5.10.  20.00-24.00 Uhr   (mehrere Orte) 
                 Nacht der offenen Kirchen 
 

Fr   5.10. bis So  14.10.   Ausstellung  
    Lebens-Raum Psalmen 
    Welten-Raum - Klang-Raum - Dunkel-Raum - 
                         Frei-Raum - Sozial-Raum  
 

Sa  6.10.  11.50-12.00 Uhr  Unterbrechung 
 

So  7.10.  19.00 Uhr      Neuer Sonntagabend 
                                     „spürBAR – Beten mit Melodien“  
 

Sa 13.10.  12.00-12.30 Uhr   „Kommt und seht“ 
                              Stille eucharistische Anbetung 
 

Sa 20.10. 12.00 Uhr   Matinee zur Marktzeit 
                      Ludwig Frankmar - Solo-Cello                   

So 21.10. 19.00 Uhr      Neuer Sonntagabend 
                                                    „Auf dem Weg - Pilgern“  
So 28.10. 19.00 Uhr      Neuer Sonntagabend 
                                                      „audio-video-disco“  

      offen 
          spirituell 
       einladend 
  

 

 

• Sonntag, den 7.10., 19 Uhr in der Propsteikirche  
„spürBar -  Beten mit Melodien“ 
 

In diesem Gottesdienst der Katholischen Studenten-
gemeinde Jülich - KSG - sind alle Interessierten einge-
laden zum Beten mit Melodien. Musik lässt uns spüren, 
dass Gott da ist.          P. Dominik Nguyen / KSG Jülich       
 

• Sonntag, den 21.10., 19 Uhr in der Propsteikirche 
  „Auf dem Weg - Pilgergottesdienst“ 
  

Gemeinsam auf dem Weg … zurück von der Pilgertour 
nach Trier teilen wir Texte, Lieder, Gebete und Ein-
drücke miteinander.             Claudia Werner + Team 
 

• Sonntag, den 28.10., 19 Uhr in der Propsteikirche 
  „audio - video - disco“ 
 

„Ich höre, ich sehe, ich erfahre etwas!“ Sehen, hören, 
diskutieren - das erwartet die Interessierten bei diesem 
Gottesdienst. Das Thema ergibt sich aus den Texten 
der Bibel und dem aktuellen Geschehen.  
   Gregor Wersch und Alexander Peters  

Projektleiterin Citykirche  Gem.Ref. Beate Ortwein  

offen 
    spirituell 
 einladend 
 

Die Gottesdienste des Neuen Sonntagabends 
sind offen für alle Suchenden und Fragenden, 
für alle, die Gemeinschaft und neue Formen 
des Feierns ausprobieren wollen. Kommen Sie 
einfach vorbei und machen Sie mit!   

Einzelne Programmpunkte zur „Nacht der 
offenen Kirchen“ und zur Ausstellung  
„Lebens-Raum Psalmen“ entnehmen Sie 
bitte den Flyern und Plakaten. 



  

6  

      

 

Das Jugendkirchenteam lädt ein: 
 

Fr  05.10.  19.00 Uhr  
Einsegnung der Jugendkirche  
anschl.     20.00 Uhr 
Nacht der offenen Kirchen 
Saleskirche/Jugendkirchenraum 
 

Fr  26.10.  19.00 Uhr  
Filmnacht mit Messdienern  
Jugendkirchenraum 
 

Fr  23.11.  19.00 Uhr  
Taizé-Gebet  
Saleskirche/Jugendkirchenraum 
 
 

Fr  14.12.  18.30 Uhr  
Spätschicht und Weihnachtsfeier  
Saleskirche/Jugendkirchenraum 
 

Do  28.12.  20.00 Uhr  
Zwischen den Jahren  
Saleskirche/Jugendkirchenraum 
 

Sa  12.01.  11.00 Uhr  
Planungstreffen  
Jugendkirchenraum 
 

Der Eingang zum Jugendkirchenraum 
ist an der Ecke Nordstr./Franziskusstr. 

Willkommen in der Jugendkirche 
 

 
 

Herzliche Einladung zur Einsegnung der 
neuen Räume der Jugendkirche Jülich am 
Freitag, den 5. Oktober, 19.00 Uhr in der 
Saleskirche/Jugendkirche Jülich - Eingang 
Ecke Nordstr./Franziskusstr. 
 

Anschließend ist Nacht der offenen Kirchen !  
 

Mit der großen Unterstützung von vielen 
kleinen und großen Spenden konnte der 
barrierefreie Begegnungsraum umgebaut 
werden. Und durch die Förderung von 
„LEADER AG Rheinisches Revier an Inde 
und Rur e.V.“ wurde eine jugendgemäße  
Innenausstattung ermöglicht.  
 

Alle FreundInnen und Förderer der Jugend-
kirche Jülich sind nun ganz herzlich einge-
laden zur Einsegnung und Eröffnung der 
barrierefreien Jugendkirchenräume an der 
Saleskirche Jülich. WILLKOMMEN! 

Für die Pfarrei Heilig Geist 
Pfarrer Josef Wolff  Pastoralref. Barbara Biel 

Foto: Barbara Biel 
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Jugendkirche 

 
 

 

 Filmnacht 
 

… welcher 
Blockbuster 
(FSK 6 bzw. 12) 
an die Wand  
geworfen wird? 
… das wird  
gemeinsam  
entschieden! 
Zwischendurch 
gibt es Pizza 
für alle und bis 
Mitternacht verschiedene Filme. 
 

Wir freuen uns, wenn Du dabei bist!!!  
 

Gerne kannst du auch noch Freundinnen  
oder Freunde mitbringen. Wir treffen uns am 
Freitag, 26. Oktober 2018, um 19.00 Uhr im 
Begegnungsraum der Jugendkirche Jülich an 
der Saleskirche,  Ecke Nordstr./Franziskusstr. 
 

Für Voranmeldungen sind wir dankbar unter 
jugendkirche@heilig-geist-juelich.de   
… aber eine spontane Teilnahme ist ebenso 
möglich. Über diesen Mailkontakt gibt es 
auch den Anmeldezettel (für Jugendliche  
unter 18 J. mit Unterschrift der Eltern). Bitte 
bringt den Anmeldezettel dann unterschrie-
ben zur Filmnacht mit. 
 

 Willkommen in der Jugendkirche! 
 

          Das Jugendkirchen-Team 

Eine Postkarte für die Redaktion 
 

Postkarten schreiben scheint wirklich aus 
der Mode zu kommen … 
 

Aber immerhin haben zwei wunderschöne 
Postkarten aus den Sommerferien die Re-
daktion erreicht - hier ist eines der Motive zu 
sehen. Es ist 
ein herbstlicher 
Gruß aus der 
Benediktinerabtei 
Kornelimünster 
von Susanne 
Bippus.  
 

Das Motiv der 
zweiten Postkarte vom Hexentanz im Harz 
ist durch das Copyright geschützt - dafür ist 
der Text umso ideenreicher gedichtet: 
 

Wir wollten nicht zuhaus rumhocken, 
so übernachten wir jetzt hier am Brocken. 
Wernigerode - Schloss und Hexenuhr, 
Schlossbahn und Dampflok auf Schmalspur, 
große Bustour Harzer Runde,  
Harzer Roller zur Abendstunde. 
Und wir wissen mit und ohne Sch(w)eiß: 
Bei euch ist es genauso heiß. 
 

Diese  Karte erreichte die Redaktion von  
Johanna Muckel und Robert Peters. 
 

Vielen Dank allen SchreiberInnen - der ver-
sprochene kleine Gewinn kommt in Kürze! 
 

Das Redaktionsteam 

Foto: Susanne Bippus 
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Die Kapellentour ist etwa 5 km lang und 
dauert ca. 2½ Stunden. Die Wege sind alle 
eben und auch mit Kinderwagen gut zu be-
gehen. 
 

        Auf der Tour begleitet die Teil-
nehmer eine „noch“ geheimnis-
volle Prayer-Box, die jeder und 
jede zu Beginn geschenkt be-
kommt und deren Inhalt schon 
unterwegs direkt genutzt wird. 
 

Der Arbeitskreis wünscht sich 
viele Teilnehmer und Teilneh-
merinnen, die Freude am Lau-
fen, an Singen und Beten und 
an einer besinnlichen Note ha-
ben. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Bei Fragen kön-
nen Sie sich gerne an Cordula 
Schmitz wenden (02461 31091 / 
cordulaschmitz@freenet.de). 

Team Jülicher Pilgerweg 

Unterwegs mit der Prayer-Box 
 

Der Arbeitskreis Jülicher Pilgerweg lädt zu 
einer Kapellentour im Seelsorgebereich 
Nord-Ost ein. Diesmal sollen nicht Kirchen, 
sondern ausschließlich Kapellen Ziele des 
gemeinsamen Weges sein.  
 

Die Kapellentour startet am 
Sonntag, 7. Oktober 2018, um 
14 Uhr am Friedhof in Güsten, 
Serrester Kirchweg. Der Rund-
weg führt die Teilnehmer dann 
von der dortigen Marienkapelle 
zunächst zur Marienkapelle in 
Welldorf und dann weiter zur 
Antoniuskapelle in Serrest.  
 

Dort lädt uns Ehepaar Radke 
zu einer kleinen Pause in den 
Innenhof ihres Franziskushofes 
ein. Nach einer Stärkung geht 
es zurück zur Marienkapelle am 
Güstener Friedhof.  

Lass mich langsamer gehen, Herr      (Gebet aus Süd-Afrika) 
 

Entlaste das eilige Schlagen meines Herzens durch das Stillewerden meiner Seele. 
Lass meine hastigen Schritte stetiger werden mit dem Blick auf die weite Zeit der Ewigkeit. 
Lass mich langsamer gehen, um die Blume zu sehen, ein paar Worte mit einem Freund zu wechseln, 
einen Hund zu streicheln und ein paar Zeilen in einem Buch zu lesen. 
Lass mich langsamer gehen, Herr, und gib mir den Wunsch, meine Wurzeln tief in den ewigen 
Grund zu senken, damit ich emporwachse zu meiner wahren Bestimmung. 
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bewegend 

Matinee zur Marktzeit Oktober 
 

Am Samstag, den 20. Oktober, wird die  
Matinee zur Marktzeit vom Cellisten Ludwig 
Frankmar gestaltet. 
 

Ludwig Frankmar 
(*1960) studierte in 
seiner Heimatstadt 
Malmö bei Guido 
Vecchi und war 
mehrere Jahre als 
Orchestermusiker an 
der Barcelona Oper 
und als Solocellist 

der Göteborger Oper tätig. Nach Studien bei 
Thomas Demenga an der Musik-Akademie 
Basel war er Solocellist der Camerata Bern. 
 

Als er 1995 den Orchesterberuf verließ, be-
schäftigte er sich zuerst v.a. mit zeitgenössi-
scher Musik. Kontakte und die Zusammen-
arbeit mit Kirchenmusikern führten ihn zur 
alten Musik und zur historischen Auffüh-
rungspraxis. Er spielt zurzeit vorwiegend  
Solomusik aus Renaissance und Barock 
und ist Mitglied der Ensemble der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde Berlin-Lankwitz. 
 

In Jülich spielt er auf einem fünfsaitigen Ba-
rockcello von Louis Guersan (Paris,1756) 
Werke von Giovanni Bassano und J.S. Bach. 
 

GdG-Kantor Christof Rück 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wendelinusfest in Stetternich 
 

Herzliche Einladung an alle 
Interessierten mit und ohne 
Tier zum Wendelinusfest, 
das am Sonntag, den 
21.10., um 15.00 Uhr an der 
Wendelinuskapelle, Wolfs-
hovener Str., am Ortsaus-
gang Stetternich Richtung 
Hambach gefeiert wird. 

 

Ein besonderes Ereignis in 
der Region Düren-Jülich ist 
das traditionelle Wendeli-
nusfest zu Wolfshoven in 
Stetternich mit Segnungen 
von Brot und Wasser für 
Mensch und Tier. 
 

Jedes Jahr treffen sich hier im goldenen  
Oktober Gemeindemitglieder aus St. Mar-
tinus Stetternich, aus einigen Nachbarorten 
und die St. Sebastianus Bruderschaft Stet-
ternich zur Andacht mit Segnung für Pferde 
und Kleintiere. 
 

Besonders Kinder sind mit ihren Haustieren 
herzlich zum Mitfeiern eingeladen!  
 

Die Gemeinde St. Martinus Stetternich be-
dankt sich recht herzlich bei allen, die diese 
schöne Tradition mitfeiern und die den Erhalt 
ermöglichen. 

Foto: Pinswang_CC 
        St. Wendelinus 

Foto: privat 
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Am 5. Oktober 2018 sind 
Sie wieder eingeladen zu 
einem erlebnisreichen 
Abend in Jülich. 
 

Von 20 bis 23 Uhr öffnen 
viele Kirchen in der Stadt 
und einigen Ortsteilen 
ganz weit ihre Türen zur  

8. Nacht der offenen Kirchen 
mit einem gemeinsamen 
ökumenischen Abschluss 
um 23 Uhr in der Propstei-
kirche am Marktplatz. 
 

Unter dem Ober-Thema 
UNTERWEGS wartet auf 
alle ein abwechslungsrei-
ches Programm. Es gibt 
zwischen den Angeboten 
genügend Zeit, den Ort zu 
wechseln.  
 

Besuchen Sie auch die 
Kirchen außerhalb der  
Innenstadt – es lohnt sich!  
 

Für Kinder und Jugend-
liche gibt es ein eigenes 
Mitmach-Programm in der 
Jugendkirche an St. Franz 
Sales, das vom Jugend-
kirchenteam gestaltet wird. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Infos und Flyer unter: 

www.kirche-juelich.de Pastoralref. Barbara Biel 
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einladend  

  

Wir danken für die freundliche Unterstützung von: Sparkasse Düren; Lions Hilfswerk Jülich Juliacum e.V.; 
Hans-Lamers-Stiftung Jülich; Bistum Aachen; u.a. … sowie für das Engagement der Akteure vor Ort! 
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Aufgrund der Temperaturen ging es am 
Donnerstag in das Jülicher Freibad zur Ent-
spannung im Schatten großer Bäume oder 
im Wasser. Anschließend stellte das Kü-
chenteam mit den Kindern Salatöle, Duftsä-
cke oder Badeöle zum Mitnehmen her.  
 

Zum traditionellen 
Abschlusstag am 
Freitag waren auch 
die Eltern eingeladen. 
In Kooperation mit 
der Gemeindesozial-
arbeit der Caritas und 
dem Science College 
Overbach durften die 

Kinder unter Anleitung Steine und anderes 
mehr mikroskopieren und staunten sehr. 
 

Die Abschlussfeier wurde mit einem Trom-
melstück der Kinder mit ihrem afrikanischen 
Trommellehrer Kareem Carrara eingeleitet. 
Die Ferienspielkinder „Little Stars“ zeigten 
einen Tanz, ebenso trat die Tanzgruppe des 
Jugendtreffs „Wicked Dance Class“ auf. Das 
Buffet wurde eröffnet und die Ferienspiele 
fanden ihren schönen Ausklang. Für Kinder, 
Betreuer und Küchenteam war es eine Wo-
che mit vielen tollen Momenten und Erleb-
nissen - alle freuen sich auf das Nachtreffen 
und die Ferienspiele im nächsten Jahr. 

Vom Zoo bis ins Jülicher Freibad 
 

Der Jugendtreff Roncallihaus veranstaltete 
vom 23. bis 27.7.18 unter dem Motto „Natur, 
Tiere und Sport“ Ferienspiele für 40 Kinder 
im Andreashaus in Lich-Steinstrass unter 
der Leitung von Sascha Römer. 
 

Es war eine bunte 
Woche mit vielen 
tollen Programm-
punkten. Zu Beginn 
wurden viele Bewe-
gungsspiele, Völker-
ball oder Fußball 
gespielt. Das diente 
dem Kennenlernen 
und der Gruppeneinteilung, da dienstags ein 
Ausflug zum Gaia Zoo in Kerkrade auf dem 
Programm stand. Die jungen Löwen, die 
Ameisenkönigin und die Vogelspinnen wa-
ren für die Kinder die Highlights in einer sehr 
schönen Anlage mit vielen Grünflächen und 
großen Tiergehegen. 
 

Mittwochs besuchten wir das Bubenheimer 
Spieleland. Viele Kinder und Betreuer fan-
den bei den  sehr hohen Temperaturen Ab-
kühlung an den zahlreichen Wasserspielge-
räten. Des Weiteren waren die große Was-
serrutsche, das Indoor-Trampolin und die 
Kettcarstrecke die Renner bei den Kindern. 
 Sascha Römer, Leiter des Jugendtreffs 

Foto: Jugendtreff Roncallihaus 
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Familie aktiv 

Familienmessen 
 
Am Sonntag, den  
14. Oktober, um 9.15 Uhr findet in der Kirche 
St. Adelgundis Koslar die nächste Familien-
messe statt. Alle Kinder und Familien aus 
der ganzen Pfarrei Heilig Geist sind herzlich 
dazu eingeladen.  
 

    ********** 
Die Familienmesse in St. Rochus entfällt im 
Oktober - herzliche Einladung bereits zur 
nächsten Familienmesse in St. Rochus am 
4. November um 9.30 Uhr. 

Herbstzeit - Bücherzeit 
 

Die Katholische Öffentliche Bücherei in der 
Pfarrei Heilig Geist lädt herzlich ein zum  
Stöbern und Schmökern. Es gibt viele Bücher 
und Medien zu entdecken für Jung und Alt in 
der KÖB im Gemeindezentrum in Barmen, 
Kirchstr. 4 - herzlich willkommen! 

 

Öffnungszeiten: 
 

sonntags:  
10.30 bis 11.30 Uhr 
 

donnerstags*: 
16.00 bis 17.30 Uhr 
 

samstags*:  
18.30 bis 19.00 Uhr 

 

                                            (* nicht in den Schulferien) 

Adventskranzbinden im Andreashaus 
 

Die Adventszeit steht bald 
wieder bevor und in vielen 
Familien ist es eine schö-
ne Tradition, sich um den 
Adventskranz zu versam-
meln und jede Woche eine 
Kerze mehr anzuzünden.  
 

Da wäre doch ein von der ganzen Familie 
gebundener und verzierter Adventskranz ge-
nau das Richtige. Einen Adventskranz in 
großer Gemeinschaft zu binden, bringt viel 
Freude und gleichzeitig können Anregungen, 
Tipps und Tricks ausgetauscht werden.  
 

Am Sonntag, dem 25. November, ist in der 
Zeit von 10 bis 13 Uhr im Andreas-Haus in 
Lich-Steinstraß dazu Gelegenheit für in-
teressierte Familien aus der ganzen Pfarrei. 
 

Wie in den letzten Jahren wollen wir nach 
einem Stehkaffee einen kleinen Wortgottes-
dienst miteinander feiern und im Anschluss 
die Adventskränze gestalten. Getränke und 
Gebäck stehen zur Stärkung bereit. Vorhan-
denes Binde- und Dekomaterial kann gerne 
mitgebracht werden. Ein Kostenbeitrag für 
Material und Getränke wird vor Ort entrichtet. 
 

Anmeldung bis zum 09.11.2017 im zentralen 
Pfarrbüro (Tel.: 02461 2323) erforderlich. 

Foto: wikicommons  

Marion van der Boeken 
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  Ethnische Konflikte und religiöse Umbrüche 
führen in dem autoritär geführten Land zu 
großen Spannungen. Dennoch bietet Äthio-
pien vielen Tausend Flüchtlingen Zuflucht. 
 

Mit dem Bibelzitat „Gott ist uns Zuflucht und 
Stärke” (Ps 46) stellt missio die Arbeit der 
katholischen Kirche in Äthiopien vor. Nur 0,7 
Prozent der Äthiopier sind Katholikinnen und 
Katholiken, dennoch entfalten sie große Wir-
kung. Die Kirche engagiert sich für entwur-
zelte Menschen, schenkt ihnen neue Lebens-
perspektiven und gibt ihnen Heimat. 
 

Das Plakatmotiv zum Weltmissionssonntag 
2018 zeigt junge Katholikinnen im Bergdorf 
Agaro-Bush in der Region Kaffa am „Fest 
Gottes des Vaters“, das katholische und  
orthodoxe Christen in Äthiopien am 7. April 
feiern. Nach dem Festgottesdienst umrun-
den die Gläubigen in einer Prozession drei-
mal die Kirche und führen dabei eine Dar-
stellung der Bundeslade mit sich. 
 

Am 28.10.2018 ruft die 
Kirche zur Spendenaktion 
auf in den Kollekten aller 
Gottesdienste oder über das Spendenkonto: 
 

IBAN DE23 3706 0193 0000 1221 22, Pax-Bank eG-
Die missio-Kollekte am Sonntag der Welt-
mission ist Teil der größten Solidaritätsaktion 
der Katholiken weltweit. Ihre Hilfe kommt an. 
 

www.missio-hilft.de/wms - Jeder Euro hilft! 

Äthiopien: Menschen Heimat geben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Gott ist uns Zuflucht und Stärke.” (Ps 46) 
Unter diesem Motto steht der Weltmissions-
sonntag 2018. Das Partnerland ist Äthiopien, 
die Wiege der Menschheit, Ursprungsland 
des Kaffees und die Heimat der Königin von 
Saba. Äthiopien ist eine alte Kulturnation 
und bekannt für sein urchristliches Erbe. 
 

Gleichzeitig steht das Land vor vielen Her-
ausforderungen. Trotz Modernisierung und 
wachsender Wirtschaft gehört es immer 
noch zu einem der ärmsten Länder der Welt.  
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Foto: Hartmut Schwartzbach 
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bewährt engagiert 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

Sensible Vorbereitung  
 

Die Hospizbewegung Düren-Jülich e.V.  
startet im Januar 2019 mit einem neuen Kurs 
für ehrenamtliche Hospizbegleiter/innen. 
 

Die meisten Menschen wünschen sich, bis 
zu ihrem Tod in ihrem gewohnten Umfeld zu 
bleiben und nicht alleine zu sterben. Hospiz-
liche Begleitung bedeutet, da zu sein, zuzu-
hören und Zeit zu schenken. Die ehrenamt-
lichen Hospizmitarbeiter/innen der Hospizbe-
wegung besuchen  die Menschen zu Hause, 
in Alten- und Pflegeeinrichtungen, im Kran-
kenhaus oder auch in stationären Einrichtun-
gen für behinderte Menschen. Auf diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe werden die Teil-
nehmer gründlich und sensibel vorbereitet. 
 

Der Kursus bietet die Möglichkeit, sich mit 
den Themen Krankheit, Sterben, Tod und 
Trauer auseinanderzusetzen und die eigene 
innere Haltung zu erspüren. Fachliches  
Wissen ist für die Teilnahme keine Voraus-
setzung, wohl aber die Bereitschaft, offen und 
unvoreingenommen auf andere Menschen 
zuzugehen und sich auf einen gemeinsamen 
Prozess in einer Gruppe einzulassen. 

 
Innerhalb eines Jahres können so eigene 
Erfahrungen und Erlebnisse reflektiert wer-
den. Der Kursus umfasst  ca. 120 Stunden 
und gliedert sich in Grundkursus, Praktikum, 
Vertiefungskursus und Trauerseminar. 
 

Wahrnehmung, Spiritualität, Kommunikation, 
Schmerztherapie, pflegerische und ethische 
Aspekte und rechtliche Fragen sind Themen, 
die gemeinsam erarbeitet werden. Vor der 
Teilnahme ist ein halbstündiges Gespräch 
erforderlich, um grundsätzliche Fragen zu 
klären. 
 

Nähere Informationen erhalten Interessen-
ten bei der  
Hospizbewegung Düren-Jülich e.V. 
Roonstr.30, 52351 Düren 
Tel.: 02421 393220 
 

            *************************** 
Sie können die Mitarbeiterinnen aber auch in 
Jülich persönlich erreichen:  
Mittwochs 10-12 Uhr und nach Vereinbarung 
im Roncallihaus, Stiftsherrenstr. 19 in Jülich, 
1. Etage rechts 
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Neue Gottesdienstordnung für 1. bis 4. Samstag/Sonntag im Monat  - ab Juli 2018 
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Gottesdienste 

Ökumenische Planungen 
 

Für die Planung der 
nächsten Gebetswoche 
zur Einheit der Christen 
(18.-25.1.2019) lädt der 
Ökumenische Arbeits-
kreis der Kirchen in  
Jülich zu einem ersten Treffen alle Interes-
sierten herzlich ein am Dienstag, den 09. 
Oktober, um 19.30 Uhr im Rochusheim. 
 

Es geht um die Gebetswoche und den mit 
ihr verbundenen ökumenischen Gottesdienst. 
Insbesondere Gemeinden, die sich bisher 
noch nicht beteiligt hatten, sollen ermutigt 
werden, eine Mitwirkung in Erwägung zu zie-
hen. Eine Beteiligung muss am 9.10. noch 
nicht feststehen. Der Termin kann auch zur 
Information wahrgenommen werden.  
 

Einzelpersonen, die bereit sind, gemeindeun-
abhängig an der Vorbereitung eines Gebets-
abends oder des zentralen Gottesdienstes 
mitzuwirken, sind auch herzlich willkommen. 
 

Die Gebetswoche 2019 wurde von indonesi-
schen Christen vorbereitet. Das Thema für 
2019 lautet: 
„Gerechtigkeit, Gerechtigkeit - ihr sollst du 
nachjagen!“ (Deuteronomium/5 Mose 16,20a) 
 

 

 

 

Neue Pastoralassistentin 
 

Frau Linda Schmitt-Thees kann leider aus 
persönlichen Gründen zurzeit noch nicht die 
Stelle als Pastoralassistentin der Pfarrei Hei-
lig Geist antreten, obwohl dies bereits im 
September-Pfarrbrief angekündigt wurde. 
 

Das Pastoralteam wünscht ihr alles Gute für 
das kommende Jahr in Bonn und hofft da-
rauf, dass sie in 2019 ihre Berufsausbildung 
als Pastoralassistentin starten kann.  

Pastoralreferentin Barbara Biel 

Gottesdienste in den Altenheimen 
 

… im Altenheim Zitadelle  
 

Di 2.10.  10.30 Uhr Hl. Messe  
  (Pfr. J. Jansen / R.Cober) 
 

Di 30.10.  10.30 Uhr Wortgottesfeier (R.Cober) 
anschl. 11.30 Uhr Demenzgottesdienst 
 

Herzliche Einladung an alle Interessierten! 
 

… im Altenzentrum St. Hildegard 
In der Regel wird im Altenheim St. Hilde-
gard jeden Mittwoch um 17.00 Uhr eine 
Hl. Messe gefeiert. Herzliche Einladung! 
 

Alle diese Gottesdienste sind besonders 
auf das Wohl der alten Menschen ausge-
richtet, sie sollen ihnen Stärkung und Ge-
meinschaft geben. 

Für den Ökumenischen Arbeitskreis der Kirchen 
Dr. Peter Hill 
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Datum Uhrzeit Veranstaltung 

So 30.09. 10.45 Uhr Open-Air-Messfeier anl. des Erntedankfestes:   Marktplatz in Jülich  (PfB Sept.) 

Di 02.10. 10.30 Uhr Hl. Messe:   Jülich, Altenheim "An der Zitadelle"   (PfB Okt.) 

Di 02.10. 14.30 Uhr Seniorenbegegnung zum Thema  "Wir feiern Oktoberfest":   Jülich, Christinastube  (PfB Sept.) 

Fr 05.10. 19.00 Uhr Einsegnungsfeier des Jugenkirchenraumes:   Kirche St. Franz-Sales  (PfB Okt.) 

Fr 05.10. 20-24 Uhr Nacht der offenen Kirchen zum Thema "Unterwegs":   Jülich und Ortsgemeinden (PfB Sept. und Flyer) 

Fr 05.10. 20.00 Uhr Lebens-Raum Psalmen, Ausstellungseröffnung:  Jülich, Propsteikirche  (PfB Okt.) 

So 07.10. 14.00 Uhr Jülicher Kapellenweg:   Friedhof in Güsten, Serrester Kirchweg   (PfB Okt.) 

So 07.10. 15.30 Uhr Film für Kinder bis 12 Jahren:   Barmen, Gemeindezentrum   

Di 09.10. 09-11 Uhr Frühstück ab 55 mit Bildervortrag über die alte Stadt Jülich:   Lich-Steinstraß, Andreashaus   (PfB Sept.) 

Di 09.10. 19.30 Uhr Planung der Gebetswoche für die Einheit der Christen:   Jülich, Rochusheim   (PfB Okt.) 

So 14.10. 09.15 Uhr Familienmesse: Koslar, Kirche St. Adelgundis (PfB Okt.) 

So 14.10. 10.30 Uhr Kleinkinder-Wortgottesdienst:   Lich-Steinstraß, Andreashaus    (PfB Sept.) 

So 14.10. 10.45 Uhr Hl. Messe mit Kinderkirche "Luzie":   Jülich, Propsteikirche   (PfB Febr.) 

So 14.10. 14-17 Uhr Spieletreff für Jung und Alt:   Lich-Steinstraß, Andreashaus   

Sa 20.10. 12.00 Uhr Matinee zur Marktzeit mit Ludwig Frankmar (Solo-Cello):   Propsteikirche Jülich   (PfB Okt.) 

So 21.10. 15.00 Uhr Wendelinusfest:  Stetternich, Wendelinuskapelle, Wolfshovener Str.   (PfB Okt) 

Do 18.10. 15.00 Uhr Seniorennachmittag:   Lich-Steinstraß, Andreashaus  (PfB Sept.) 

Mi 24.10.  19.30 Uhr Ökumenischer Gebetskreis Jülich:   Barmen, Gemeindezentrum, Kirchstr. 4   

Fr 26.10. 19.00 Uhr Filmnacht mit Messdienern u. Jugendlichen ab 12 J.:   Jugendkirchenraum der Saleskirche  (PfB Okt.) 

So 28.10. 15-18 Uhr Kreativ-Nachmittag  von Jung bis Alt:   Lich-Steinstraß, Andreashaus   (PfB Febr.) 

Mo 29.10. 14.30 Uhr Leprastrickkreis:   Jülich, Christinastube   (PfB Febr.) 

Di 30.10. 10.30 Uhr Wortgottesfeier:  Jülich, Altenheim "An der Zitadelle"   (PfB Okt.) 

Di 30.10. 11.30 Uhr Demenzgottesdienst:  Jülich, Altenheim "An der Zitadelle"   (PfB Okt.) 

Regelmäßige und im Pfarrbrief angekündigte Veranstaltungen in der Pfarrei 
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Kontakt 
Gemeindebüro  St. Mariä Himmelfahrt/ 
St. Andreas und Matthias Lich-Steinstraß 
Stiftsherrenstr. 15, Tel. 02461 2323, Fax 02461 55511 
gemeindebuero-propstei@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Franz Sales 
Artilleriestr. 27, Tel. 02461 7212  
gemeindebuero-sales@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Philippus und Jakobus Broich 
Alte Dorfstr. 43, Tel. 02461 50694, Fax 02461 936533  
gemeindebuero-broich@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Rochus 
An der Lünette 9, Tel. 201461 2324, Fax 02461 910439  
gemeindebuero-rochus@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Martinus Stetternich 
Martinusplatz 10, Tel. 02461 50080 (Zugang vom Park-
platz an der Nordseite der Kirche zur Sakristei ) 
gemeindebuero-stetternich@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Agatha Mersch/Pattern 
Agathenstr. 32, Tel. 02461 2113, Fax 02461 59275 
gemeindebuero-mersch@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Hubertus Welldorf 
Pfarrer-Voßen-Platz 4, Tel. 02463 3743 
gemeindebuero-welldorf@heilig-geist-juelich.de 

GEMEINDEBÜROS UND ZENTRALES PFARRAMT 

Gemeindebüro St. Philippus und Jakobus Güsten 
Rödinger Str.1, Tel. 02463 8163 
gemeindebuero-guesten@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Adelgundis Koslar/Engelsdorf 
Friedhofstr. 9, Tel. 02461 2370 
gemeindebuero-koslar@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Martinus Barmen/
Merzenhausen 
Kirchstr. 4, Tel. 02461 51173 
gemeindebuero-barmen@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Martinus Kirchberg 
Am Schrickenhof 3, Tel. 02461 55971, Fax 02461 344874  
gemeindebuero-kirchberg@heilig-geist-juelich.de 
Für die Gemeinden: 
St. Martinus Kirchberg, St. Barbara Schophoven und 
Heilige Maurische Märtyrer Bourheim 
 

Gemeindebüro St. Stephanus Selgersdorf 
Altenburger Str. 17, Tel. 02461 50048 
gemeindebuero-selgersdorf@heilig-geist-juelich.de 
Für die Gemeinden: 
St. Stephanus Selgersdorf und St. Josef Krauthausen 
 

Die Öffnungszeiten der Gemeindebüros finden Sie  
in den Gemeindeblättern oder auf der Homepage 
der Pfarrei unter: www.heilig-geist-juelich.de 

Zentrales Pfarramt Heilig Geist Jülich 
Zuständig für alle kirchenamtlichen Angelegenheiten und Anfragen zu Taufe, Ehe, Firmung, Beerdigung 

Stiftsherrenstr. 15, 52428 Jülich-Innenstadt, Tel. 02461 2323, Fax  02461 55511, pfarramt@heilig-geist-juelich.de 
Besuchszeiten: Mo-Fr 10-11.30 Uhr und  Do 15-17 Uhr; Fr 15.30-17 Uhr über Gemeindebüro St. Rochus  

  Telefonisch: Mo-Fr   8.30-13 Uhr und Do 15-17 Uhr; Fr 15.30-17 Uhr über Gemeindebüro St. Rochus  Tel.: 2324 
   Priesterruf - über einzelne Priester oder über Pfarramt Tel. 02461 2323   

Telefon-Seelsorge - rund um die Uhr kostenfrei - Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222 

zum Thema "Unterwegs":   Jülich und Ortsgemeinden (PfB Sept. und Flyer) 

Steinstraß, Andreashaus   (PfB Sept.) 



Wir sind für Sie da - Pastoralpersonal für die Gemeinden der Pfarrei Heilig Geist Jülich 
 

Leitender Pfarrer Josef Wolff, Stiftsherrenstr. 15  Gemeinderef. Petra Graff, Stiftsherrenstr. 15 
Tel. 02461 2323, j.wolff@heilig-geist-juelich.de   Tel. 02461 9958094 , p.graff@heilig-geist-juelich.de 
 

Pfarrvikar Pfr. Paul Cülter, Stiftsherrenstr. 15    Gemeinderef. Ralf Cober, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 02461 939568, p.cuelter@heilig-geist-juelich.de   Tel. 02461 9360016, r.cober@heilig-geist-juelich.de 
 

Pfarrvikar Pfr. Konny Keutmann, An der Lünette 7  Gemeinderef. Claudia Tüttenberg, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 02461 2324, k.keutmann@heilig-geist-juelich.de  Tel. 02461 9360017, c.tuettenberg@heilig-geist-juelich.de 
 

Pfr. i.R. Dr. Peter Jöcken, Am Schrickenhof 3   Gemeinderef. Beate Ortwein, Stiftsherrenstr. 15 
Tel. 02461 55971, p.joecken@heilig-geist-juelich.de   Tel. 02461 9966593, b.ortwein@heilig-geist-juelich.de 
 

Diakon Arnold Hecker, Grüner Weg 13,Titz-Ameln  Pastoralref. Barbara Biel, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 02463 905060, a.hecker@heilig-geist-juelich.de  Tel. 02461 9360011, b.biel@heilig-geist-juelich.de 
 

Diakon Manfred Kappertz       
Tel. 0173 5167791, manfred.kappertz@t-online.de   
 

Subsidiar Pfr. Josef Jansen , Kontakt über Pfarramt   
 

GdG-Kantor Christof Rück, Stiftsherrenstr. 15, Tel. 0176 56982861, c.rueck@heilig-geist-juelich.de 

Impressum: 
Herausgeber: Pfarrei Heilig Geist Jülich, Stiftsherrenstr. 15, 52428 Jülich 
Tel. 02461 2323, Fax  02461 55511, pfarramt@heilig-geist-juelich.de, www.heilig-geist-juelich.de 
Redaktion: Pastoralref. Barbara Biel (Verantw.), Ingrid Brockes, Mareike Jauß  
Kontakt: redaktion@heilig-geist-juelich.de  
Layout: Barbara Biel, Philipp Mülheims, Druckvorbereitung: Albert Brüsselbach 
Anschrift der Redaktion: Stiftsherrenstr. 19 im Roncalli-Haus, 52428 Jülich, Tel. 02461 9360011 
Druck: Rainbowprint, Würzburg 

Informationen zum Pfarrbrief der Pfarrei Heilig Geist Jülich 
 

Der Pfarrbrief der Pfarrei Heilig Geist Jülich erscheint monatlich. Sie können ihn kostenlos mitnehmen - über Spenden dazu 
oder zu anderen Zwecken freuen wir uns: IBAN DE52 3955 0110 1398 9991 34, BIC SDUEDE33XXX.  Bitte geben Sie Ihre 
Adresse an, damit die Spendenquittung Sie nach einer Bearbeitungszeit (bis zu drei Monate) per Post erreicht.   

Wir freuen uns über viele Artikel aus dem Leben der Gemeinden - bitten aber um Verständnis, wenn wir aus Platzgründen ein-
zelne Artikel kürzen müssen. Bitte senden Sie uns Ihre Artikel frühzeitig für die nächsten Ausgaben an:  
 

redaktion@heilig-geist-juelich.de - Redaktionsschluss:  28.09.18 für November 2018  
  30.10.18 für Dezember 2018/Januar 2019  


